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R E K L A M E

Musizieren – mit zwei Metern Abstand 
Das Adventskonzert des Sinfonieorchesters Kanton Schwyz in Altendorf stand ganz im Zeichen der Pandemie.  
Gespielt wurden Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Arvo Pärt und Ludwig van Beethoven.

von Paul A. Good 

E in ungewohntes Bild bot 
sich den maximal zugelasse-
nen 30 Zuhörern am Sonn-
tagabend in der Pfarrkirche 
Altendorf: Streichmusiker, 

die mit zwei Metern Abstand vor dem 
Altar und in den vordersten Sitzreihen 
vor dem Notenständer standen, dazu 
die obligatorische Maske tragend. Viel-
leicht genau deshalb wurde das Ad-
ventskonzert des Sinfonieorchesters 
Kanton Schwyz (SOKS) unter der Lei-
tung von Urs Bamert zu einem ein-
drücklichen, musikalischen Erlebnis. 
Es ist tröstlich, wenn Orchester den 
gegenwärtigen speziellen Umständen 
trotzen und das machen, was sie am 
liebsten tun, nämlich Musik spielen.

Das Konzert begann mit Wolfgang 
Amadeus Mozarts Divertimento in D, 
eines von drei Divertimenti, die Mo-
zart 1772, während der Arbeit an der 
Opera seria «Lucio Silla» schrieb. Ob-
wohl die drei Divertimenti als Wer-
ke für Streich orchester berühmt  
geworden sind, handelt es sich streng  
genommen um Musik für ein Streich-
quartett. Das dreisätzige Werk begann 
mit einem temperamentvollen Alleg-
ro, gefolgt von einem gefühlvollen An-
dante und endete mit einem Presto, 
in welchem noch einmal das Haupt-
thema des ersten Satzes zurückkehrte. 

Anschliessend folgte ein Werk des 
estnischen Komponisten Arvo Pärt, 
sein «Orient & Occident» arbeitet 
mit linearen, oft einstimmigen Strei-
cherbewegungen. Es stellt Schichtun-
gen und Verknüpfungen verschie-
dener klanglicher Hemisphären her, 
konstruiert Kontraste, Widersprü-
che, um zum Schluss in verhaltenen 

Unisono-Momenten die Erfüllung zu 
finden. Das Orchester verstand es aus-
gezeichnet, den Brückenschlag vom 
Morgenland ins Abendland musika-
lisch umzusetzen. 

Mahlers Beethoven-Bearbeitung
Zum Schluss folgte das eigentliche 
Hauptwerk, nämlich Ludwig van 

Beethovens Streichquartett in f-Moll in 
einer Bearbeitung von Gustav Mahler 
für Streichorchester. Mahlers Orches-
terfassung ist seltener zu hören, be-
weist aber schnell die besondere Mo-
dernität Beethovens. Der starke, dra-
matische Puls, die bewusste Bezug-
nahme auf eine andere Darbietungs-
form (nämlich jene für Orchester) 

transformieren Beethovens Quartette 
zu dramatischen Orchesterstücken. 

Mit dem viersätzigen Werk ging ein 
eindrückliches Konzert zu Ende, das 
die Zuhörer zu nicht enden wollen-
dem Applaus herausforderte. Ein Ap-
plaus, den sich die Interpreten und Di-
rigent Urs Bamert wahrlich verdient 
hatten.

Beeindruckendes Konzert und ungewohnter Anblick: Stehende und maskentragende Streicher spielten ind der Altendörfler Pfarrkirche.  Bild Paul A. Good

Markus Cotti wird 
Sekretär des KSGV 
Markus Cotti übernimmt das Sekretariat des Kantonal 
Schwyzerischen Gewerbeverbandes (KSGV). 

Die Verbandsleitung des Kantonal 
Schwyzerischen Gewerbeverbandes 
(KSGV) hat Markus Cotti zum neuen 
Sekretär gewählt. Er wird seine Stelle 
am 1. Januar antreten. Cotti ist 60 Jah-
re alt, verheiratet, Vater von zwei er-
wachsenen Töchtern und wohnt in 
Wangen. Markus Cotti besitzt einen 
Lizenziatsabschluss in Betriebswirt-
schaftslehre der HSG St. Gallen. Wäh-
rend seiner beruflichen Tätigkeit folg-
ten weitere Ausbildungen unter an-
derem an der International Bankers 
School der Credit Suisse in New York 
sowie ein Nachdiplomstudium am Ins-
titut für Finanzdienstleistungen in Zug 
(HSW Luzern) mit Abschluss als Execu-
tive Master of Banking. 

Bestens vernetzt
Durch seine langjährige Tätigkeit bei 
der Bank Linth als Leiter des Wirt-
schaftsraumes Ausserschwyz und des 
linken Zürichseeufers ist Markus Cotti 
in der Schwyzer Wirtschaft und Ge-
sellschaft bestens vernetzt. Als erfah-
rene Führungskraft bringt der heute 

selbstständige Unternehmer beste Vo-
raussetzungen mit, um den Gewerbe-
verband zu festigen und weiterzuent-
wickeln. 

Ehrenamtliche Engagements
Neben seiner beruflichen Tätigkeit 
engagiert sich Markus Cotti in ver-
schiedenen Vereinen und Verbänden. 
Seit 1996 ist er im Handwerker- und  
Gewerbeverein Lachen-Altendorf für
die Finanzen verantwortlich. Bei 
den Qualifikationsverfahren im Kan-
ton Schwyz war er fast 20 Jahre als 
Prüfungs experte für Banklernende tä-
tig. Seine Freizeit verbringt Markus Cotti 
am liebsten beim Tennis, Skifahren, 
Fitness und Fussball. 

Als Sekretär des grössten Wirt-
schaftsverbands im Kanton Schwyz 
wird er künftig die Interessen der ört-
lichen und regionalen Unternehmens- 
und Gewerbevereine sowie der kanto-
nalen und zentralschweizerischen Be-
rufs- und Fachverbände in wirtschafts-, 
bildungs- und arbeitsmarktpolitischen 
Themen wahrnehmen. (pd)

Markus Cotti führt ab 
1. Januar das Sekretariat des 
Kantonal Schwyzerischen 
Gewerbeverbandes.  Bild zvg


